
uch methodisch einıge nregungen Dies sSel vier Beıiıtragen des insgesamt sehr
nutzliıchen Bandes aufgezeıgt In iıhrem Aufsatz uüuber vornenmlıc. miıkrohistorisc.
angelegte Fallstudıen, dıe Iso vergleichsweise kleine Untersuchungsraume, WwW1e

eın Dorf, untersuchen, hebt Labouvıe die besonderen Qualitaten sozlalan-
tropologıscher un! ethnologischer Forschungsansatze hervor, miıt deren
sogenannte ‚eingeborene Theorıien‘, „kollektivelr] zeıtgenossischelir] efle-
xlonen, Interpretationen un! Wahrnehmungen“ erschlossen werden könnten, „dıe
mehr der weniger Vverbın!  ıche Handlungs- un! Deutungsmuster“ erkennen
gaben 59) Wahrend Labouvıe VOI em auf „eıne mentalitatsgeschichtliche
Analyse des Hexenglaubens“ ankommt (56), thematisıert ender-Wıttmann
potentielle Überlagerungen VO Geschlechter- und Hexereıdiskursen nach Maß-
gabe der Diskurstheorie Foucaults Dıesen Ansatz erprobt S1e 1ın ihrem zweıten
Beıtrag Hexenprozessen, dıe beiım Stadtgericht emgo 1ın den Jahren zwıschen
1628 un! 1637 anhangıg wurden. Dıie orteıle eiınes biographischen Ansatzes DE  —

Erschließung der lebensgeschichtlichen un famılıaren Hıntergrunde un! Folgen
VO  - Hexenprozessen veranschaulicht hrend-Schulte Schicksal der Marıa
Rampendahl. Diesen bıographischen Zugang beurteıjuen die Herausgeber als „eıne
konsequente Erweıterung des regionalgeschichtlichen Forschungsprogramms ıIn
den Bereich der Mıiıkrogeschichte Hinem * 25) SC  1e  1C sel noch auf den
Beıtrag VO  - Walz uber ınder 1n Hexenprozessen 1ın der Gra{fschaft ı1ppe VO:  -

1654 — 1663 verwlesen, ın dem diıe Bedeutung intergeneratıver Bezıehungen fur
Hexenprozesse ermittelt Se1in rgebnıs lautet „Der Dıskurs der Erwachsenen
un! der der iınder verbanden ıch auf omplexe Weise: Das erede der ınder
War NU die Imıtatıon un! kiındliche mformung der Geruchtekuche der Erwach-

DIie mformung brachte das Imitat gleichsam als eIwas Neues und als
dynamısches Element wıeder zuruck den rsprung Dies MUu. den Hexen-
glauben ungemeın bestarken

Tan Konersmann

eriuınde Vıertel, Anfange der Rettungshausbewegung unter Adelberdt Graf VDO'  -

der ecke-Volmerstein (1791—-1878) (Schriıftenreihe des ereıns fur Rheinische
Kırchengeschichte, and 110), Rheinland-Verlag, Koln 1993, 455

Das vorlıegende uch befaßt ıch mıit en un! Werk des Grafen Adelberdt
VO  - der ecke-Volmerstein Zwar ist se1ın Name her mıt den Anstalten 1n
Dusselthal verbunden, jedoch berichtet das uch uch uber seiline Tbeıt 1n
Westfalen und elistet amı einen spannenden Beıitrag YABER westfalıschen Kırchen-
un! Dıakoniegeschichte. Zwar g1ıbt ZU Geschichte der Rettungshausbewegung
1ın Westfalen schon grundlegende Untersuchungen}, doch kann amı dieser
Themenbereich be1l weıtem noch Nn1ıCcC als erschlossen bzw ausreichend erforscht
gelten. Dies gılt besonders fur die Arbeıiıt des rafen, die 1 Haus verdyc. be1l
Bochum geleistet hat Es Siınd gerade wenıg ekannte atsachen, dıe dıe Verfas-
serın uber VO derec herausarbeıtet. SO kann S1e belegen, daß Phılıp TafVO

der ecke-Volmersteın, der ater des Tafen Adelberdt, VOT der entsprechenden

Als e1lsple. sel Ulriıch KRottschafer, rweckung un! Dıakonie ın Miınden-KRavensberg. Das
Rettungshaus Pollertshof 1-1' Mındener eıtrage 24, ınden 1987, genannt.
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rundung Wiıicherns 1n Hamburg eın Rettungshaus 1Ns en gerufen Die
Verfasserin weilist jedoch darauf hın, da sıch der Taf wI1e viele Inıtiatoren der
Rettungshausbewegung VO. Johannes alk 1n Weımar inspırlıeren un beeılinflus-
SE  } heß

IDıie als erziehungswissenschaftlıche Dissertation ntstandene Studie OIiIeNnDarTr
neben diesen atsachen noch andere interessante Detaıils Hılıerbe1l stutzt sıiıch
erTrlınde Viıertel auf iıne umfangreıiche Quellenarbeıt, hne bereıts erschlienene
Laiteratur vernachlassıgen. Das uch okumentiert bemerkenswerte Quellen,
die bıslang ungehoben 1n Archiven agerten Aus diesem TUn und gen der
umfassenden Darstellung (455 Seiten) ist diese Arbeıt wohl zunachst fur Hıstoriker
der verschiedenen Fachbereiche interessant. S1ie ist jeodch N1ıC NUurLr fur die
Fachleute geeignet Der gut esbare Stil un! die relatıve Abgeschlossenheıt der
einzelnen eıile erlauben problemlos, Auszuge fur den Unterricht hoheren
Schulen, Fachhochschulen, Uniıversitaten eic verwenden. ngenehm beruhrt
be1l diesem VO seinem Grundcharakter her wıssenschafliıchen uch der „Leser-
Servıce‘". DIie Verfasserin g1bt Hıntergrundinformationen uüuber gesellschaftlıche
und gelstige Zusammenhange der jJeweılligen Zeeit, hne sıch el 1ın den Detaıils
der Kontextdarlegungen verlieren.

ach eiıner kurzen Darstellung der sozlalen Tobleme, auf die die ettungs-
hausbewegung ıne Antwort geben suchte, WwITrd e1in 1ın  1C In die polıtıschen
Hıntergrunde jener Zee1it vermittelt und das erhalten verschiedener Institutionen
bzw Gruppen harakterisiert ngefangen be1l der Schule bzw Schulpolitik, uüber
die ırche, Theologie SOWI1Ee die Erweckungsbewegung stellt erlınde Vıertel
el eın weıitgehendes Versagen bzw ine Ignoranz 1M 1C auf dıe sozlalen
TODIeme jener Ze1it fest. SO gelingt InNT, Person un: Arbeıt VO  - der Reckes 1ın den
historischen Kontext der eıt eINZUDeitifen un zugle1ıc ihre harakteristischen
Kıgenschaften hervorzuheben.

Der erstie der belden Hauptteile des Buches befaßt sıch mıt dem Lebenslaufund
der theologıisch-christlichen Orlentierung VO der Reckes uch WelnNn die Verfas-
serın dıe Pragung un! Gestaltung VO verdyc un!: Dusselthal Nn1ıC. dem Tafen
alleın zuschre1bt, sS1e. S1e 1n ıhm doch dıe bestimmende Personlichkeit en
die Darstellung der bıographischen tatıonen 1n dreı TLTeılen T1 1ine grundlegende
Darstellung VO eologıe und TOommıigkeıt, den kEkrzıehungszlielen und der
erzieheriıschen Arbeıt selbst kın wiıchtiges un! bıslang unentdecktes Ot1V, das
dıe Arbeıt un das Denken des Grafen estimm hat, ist seline Pragung uUrc den
Chıllasmus Fur das bevorstehende tausendjahrıge E1IC. das dA1e Offenbarung des
Johannes ın der vernen. wiıll der Taf moglıchst vliele Kınderseelen UrCc
Bekehrung retiten; eın gezieltes Hıiınarbeiten auf strukturelle gesamtgesellschaft-
1C Veranderungen ist seinem Denken her TeMm!

Der zweıte Hauptteıil des Buches handelt VO  n den Anstalten un! ihrer
Lebenswir.  ıchkeıit Lebensordnungen, padagogische Leıtgedanken un alßnah-
HC: und Qualifikation der Mıiıtarbeıtenden SOW1e Erziıehungsziele w1ıe die
relıg10se Pragung un A1e Erziehung D Untertanen werden dargeste
un! T1T1SC betrachtet Hıerbel g1bt cie Verfasserin einen ın  1C 1n dıe erkun:
der ınder soweıt ermıittelbar), 1Nr er, Geschlecht der uch ihre Konfess1ion.
S1e beschreibt dıe Art der uinahme ın die Anstalt, den Tagesablauf, dıie
Beschulung, dıe Arbeits- bzw Berufserziehung un!: cQ1e Ausstattung der einzelnen
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ınder fur das en Rettungshaus Ebenso werden miıhtarısche Ubungen un!
dıe aus eutiger 1C. ausgesprochen abstoßenden drakonischen Strafen
dargeste dıe den nach Ansıcht des Tafen bosen un! sundıgen Eigenwillen der
ınder brechen ollten Exemplarische l1ographıen iıllustriıeren das Schicksal der
sogenannten Rettungshauszoöglinge Bel der Darstellung der Mıtarbeıiterinnen un
Mıiıtarbeiter wıird fur die verschıedenen erufsgruppen WI1IEe uiseher Lehrer(in-
nen), Handwerksmeister Geistliche eiCc ihre Ausbildung un!:! ihre un  107 der
Rettungsanstalt anschaulich beschrieben Eıne abschließende Beurteilung Tagt,
ob aus der erspe  ıve eutiger adagog]1 das Handeln des Tafen noch als
sachgerecht angesehen werden kann

ufgrun| der großen enge Archivaliıen, die fur dieses uch gehoben un
bearbeiıtet wurden und SE1INeT umfassenden inhaltlıchen Breıte WIrd wahr-
scheinliıch auf absehbare eıt das tandardwer. VO  - der ec un! den
nfangen der Rettungshausbewegung e 1n

ork erwar eyer

He1iner Faulenbach bın Weg UTC| dıe ırche Heınrıch ose ernen Schrif-
tenreıhe des ereıns fur Rheinische Kirchengeschichte, and 105), Rheinland-
Verlag, Koln 1992 271 kart

Das uch ar endlich berheıds biographische aten, die der Liıteratur
zume1lst verkenr angegeben Siınd der Dunkeln bleıben Da diese aten d1ıe
Voraussetzung fur 1Ne sachlıche Beurteiulung des Wiırkens der uhrenden
eutschen T1isten DC) sınd sollen S1€e kurz aufgelıstet werden

Am 1895 Mulheım uhr als Sohn Weichenstellers geboren,
esuchte der begabte unge VO. 19038 Dıs 1914 das Gymnas]ıum; schloß ıch der
ugendbewegung

Vom 1914 bıs 1915 Studium der eologıe (und Medizin?) Marburg,
Berlın und wlıeder Marburg Das Studium wurde wahrscheinnlich VO dem
Industriellen Stinnes finanzlert mıt dessen Sohnen sich der Schule ange-
Teunde

15 1915 D1IS Dez 1918 zunachst Sanıtater, dann Felddienst stien und
esten, erwundung, uletzt eutinan

ebr 1919 bıs nde 1920 Studium der Natıonalokonomie Rechtswissen-
chaften un! Phılosophiıe Heıdelberg drel Semestern

on . 1919 Promotiıon SA Dr phiıl uber ein ema der Eıseniındu-
SIT1E

1920 ein halbes Jahr Bergmann.
1920 bıs 1925 Ausbildung be1 Stinnes, Privatsekretar un! uletzt der

leiıtenden Diıirektoren des Unternehmens.
1925 bıs 1928/29 Versuch selbstandıgen Unternehmens scheitert
Maı 1926 bıs Okt 1930 Theologiestudium Bonn MI1tT großen Unterbrechungen,

da sıch uch das Textilhandelsgeschaft der Famılıe SE1INeT Frau kummern
MU.

nde Marz 1931 Examen Koblenz
1931 DIS 31 DZw 1932 1karıa emscheid mM1 Unterbrechung

UrC Krankheit
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